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Analyse 2 :  HCl-Gruppe + H2S/Cu-Gruppe + Anionen
1 Befund :

Die Probe besteht aus einem blauen Pulver und einer feinen weißen verklumpten Komponente.

Sie ist trocken und hat einen schwachen, undefinierbaren Geruch.

2 Vorproben :

Es wurde ein Sodaauszug gemacht.

Dabei wird ein Teil der Probe mit der 4-fachen Menge Soda (Na2CO3) versetzt und in Wasser aufgekocht.

Dabei fallen die Kationen als schwerlösliche Carbonate und Hydroxide aus.

Die Kationen würden den Anionennachweis stören.

Etwas von der Probe wurde mit verd. HNO3 angesäuert und mit AgNO3-Lsg. versetzt.

Es war kein Niederschlag zu sehen, daraus kann man schließen,

dass keine Halogenidionen in der Probe enthalten sind.

3 Anionen-Nachweise :

Nachweis von SO42- :

Ein Teil des Sodaauszuges wurde mit verd. HCl angesäuert und mit BaCl2-Lsg. versetzt.

Ein weißer Niederschlag von Bariumsulfat war zu beobachten.

Die Probe enthält also SO42-.

4 Kationen-Nachweise :

Die Probe war in Wasser löslich.

Beim hinzufügen von verd. Salzsäure war kein Niederschlag zu sehen, die Probe enthält also keine Kationen der HCl-Gruppe.

Die Lösung wurde erhitzt und mehrmals mit TAA und (NH4)CH3COO versetzt,

bis der pH-Wert bei ca. 4 war und alle Sulfide ausgefallen waren. Es wurde filtriert.

Das Filtrat wurde jetzt mit 1/3 konz. HNO3 versetzt. Es ging vollständig in Lösung,

so dass das Vorhandensein von Hg ausgeschlossen werden kann.

Es wurde mit H2SO4 abgeraucht.  Ein Niederschlag, der von PbSO4 stammen könnte,

war nicht zu beobachten. Das war auch zu erwarten, denn schon in der HCl-Gruppe konnte kein Pb2+ nachgewiesen werden.

Die Lösung wurde nun mit Wasser verdünnt. Ein Teil davon wurde ammoniakalisch gemacht.

Eine leichte blaue Färbung war zu erkennen, sie stammte von einem Kupfertetraammin-Komplex.

Die Probe enthält also Cu2+.

Ein Niederschlag war nicht zu erkennen, dieser hätte auf Bi3+ in Form von Bi(OH)3 oder Bi(OH)SO4 hingedeutet.

Die Lösung wurde jetzt mit KCN-Lsg. versetzt.

Dann wurde TAA hinzugegeben. Es fiel ein gelber Niederschlag von CdS aus.

Die Probe enthält also Cd2+.

5 Ergebnis :

Die Probe Nr. 2 enthält das Anion SO42- und die Kationen Cu2+ und Cd2+.
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Anhang

R- und S-Sätze der verwendeten Chemikalien :

Konz. HNO3 :
R 8-35, S 1/2-26-36-45

R 8:

Feuergefahr bei Berührung mit brennbaren Stoffen. 
R 35:

Verursacht schwere Verätzungen.

S 1:

Unter Verschluss aufbewahren.

S 2:

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S 26:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

S 36:

Bei der Arbeit geeignete Schutzkleidung tragen.

S 45:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.

Verd. HCl :
R 34-37, S 26-36/37/39-45

R 34:

Verursacht Verätzungen.

R 37:

Reizt die Atmungsorgane.

S 26:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

S 36/37/39:
Bei der Arbeit  geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.

S 45:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.

Verd. H2SO4 : 
R 34, S 26-45

R 34:

Verursacht Verätzungen.

S 26:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

S 45:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

Verd. HNO3 :
R 34, S 26-36/37/39-45

R 34:

Verursacht Verätzungen.

S 26:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser abspülen und Arzt konsultieren.

S 36/37/39:
Bei der Arbeit  geeignete Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und Schutzbrille tragen.

S 45:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.

AgNO3 :  
R 34, S 1/2-26-45

R 34:

Verursacht Verätzungen.

S 1:

Unter Verschluss aufbewahren.

S 2:

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S 26:

Bei Berührung mit den Augen gründlich mit Wasser ausspülen und Arzt konsultieren.

S 45:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.

KCN :

R 26/27/28-32, S (1,2)-7-28-29-45

R 26/27/28:
Sehr giftig beim Einatmen, bei Berührung mit der Haut und beim Verschlucken.

R 32:

Entwickelt bei Berührung mit Säure sehr giftige Gase.

S 1:

Unter Verschluss aufbewahren.

S 2:

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S 7:

Behälter dicht geschlossen halten.

S 28:

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser.
S 29:

Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

S 45:

Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt zuziehen.

BaCl2 :

R 20/22, S 2-28

R 20/22:
Gesundheitsschädlich beim Verschlucken und beim Einatmen.

S 2:

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

S 28:

Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser.
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